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Papst Ratzfatz

Kurie kurios. Bei ihrem mit Spannung erwarteten

Petersplatzkonzert in Rom begnügte sich die

Sixtinische Kapelle dann doch mit einer eher

bescheidenen Konklaviatur: Schon bald nach der

Ouvertüre war das vatikanische Top-Event des

Jahres Schall und weisser Rauch. Der über der

geschlossenen Veranstaltung schwebende Heilige -
entpuppte sich prompt als besonders Eiliger Geist,

und - Ratzfatz! - gab's einen neuen Papst: Wie

immer männlich, katholisch, Single. Und zudem

schon 78: Also doch eher ein «Pontifex-fix» für den

Übergang, ein «Snack-Papst» für die kleine Amtszeit

zwischendurch?

Welche Formen dieses neue Pontifikat auch immer

annehmen mag: Re-formen dürften kaum darunter

sein. Ein «Spontifex maximus» verspricht aus

diesem ersten leibhaftigen bayrischen Papst seit Franz-

Josef Strauss jedenfalls nicht zu werden. Hatte das

legendäre «Papamobil» zuletzt ohnehin schon so

manchen chronischen Platten, droht dem

vatikanischen Fortschrittskarren, erstarrt zum «Papaimmobil»,

unter seinem neuen Halter nun endgültig

die Einmottung.

Verhütung? Gott behüte! - Zölibat? Na klar, für alle! -
Schwangerenkonfliktberatung? Wozu denn dann

noch? - Homosexualität? Ein schöpfungstechnischer

Kardinalfehler! - Und Frauen in Kirchenämtern?

Sorry, aber bei der Putzkolonne im Petersdom

sind gerade keine Stellen frei.

Schwere Kost schliesslich auch für die Liebhaber

interkonfessioneller Küche: Läuft die ökonomische

Suppe, schon unter dem vorigen Chefkoch nicht

eben eine klare Brühe, doch akut Gefahr, künftig

ratzekahl eingebenedickt und auf Eis gelegt zu werden.

Bei XVI Grad minus

Jörg Kröber

Welt
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